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Rad io Abonnemente

SErumosan

EIDGENOSSISCHE BANK
Aktiengesellschaft

Besorgung von Kapitalanlagen - Aufbewahrung und Ver-

waltung von Wertpapieren - Vermietung von Tresorfächern
Errichtung und Vollstreckung von Testamenten - Annahme

von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Ein-

lagehefte und gegen Kassa-Obligationen

ZURICH
Basel - Bern - Genf
Lausanne - LaChaux-de-
Fonds • Vevey-St.Gallen

Aktienkapital und
Reserven
Fr. 105,000,000

Diese Einreibung ist un-
schädlich. Der Erfolg ist
bestätigt durch zahlreiche
Dankschreiben. _Preis: die FI. Fr. 5.—

1/2 Fl. Fr. 3.—
Diskrete Zusendung durch
JURA-APOTHEKE BfEL

' " I' " ' " '

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTR. 7

Sessel-FledM
Korb- und BiintenfabrikoBon

ilWIr haben keine Hausieperll

Schloß Ilster
5 monatliche Kurse

Beginn des Sommerkur«
ses: mitte April 1931

Ausbildung in der ein-
lachen and feinenKüehe,
sowie in allen hauswirt-
schaftlichen nnd einschl.
theorét ischen Fächern,

-Gartenbau. Vorteilhafte
Einrichtungen. Tüchtige

diplom Lehrerinnen.
Prachtvolles Panorama.

Gesunde Lage.
Prospekte durch

Fran B. Knecbl-Hfillsr.Vgritsb.

Das Radiohaus mit der großen Service-Organisation

sind so stark verbreitet, weil sie viele wichtige
Vorteile bieten: Kostenfreie Einrichtung in der

ganzen Schweiz. - Lampenersatz und Reparatur-
Versicherung. - Kaufsrecht unter voller Anrech-

nung bezahlter Abonnementsbeträge.

— Freie Probezeit -
Monatsabonnemente von Fr. <0.- an

Verlangen Sie erst ausführliche Offerten und

Katalog Ober die wichtigsten Radiomarken.

Sfeiner A.O.
Spitalgasse 4, Bern

Zahnpraxls

F. fl. fiallmann
Zürich 1 Löwenstr. 47

(Löwenplatz), Bankgebäude
Telephon 38.167

Bei Vorweisung dieses Inse

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ansnehmba»Sjl

Plombieren - Zahnextrakiion
mit Injektion, und Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis
s 6-—10 o/o Rabatt, A. h. H.

dickem.Hals u. Drüsen
durch unseren bekannten
Kropfgeist

Ihr Reiz wird umso größer sein,
je Irischer Ihre Gesichtsfarbe ist.

Der Reiz der Pran besteht nicht nur in der Schönheit der Züge,
sondern aneh in der Frische nnd dem Glanz der Gesichtsfarbe, die
auf Reinheit nnd Reichtum des Blutes sehließen lassen.

Aber die Sorgen und die üeberanstrengnngen, die eine Verarmung
Ihres Blntes hervorrufen, tragen Schuld daran, daß dieser Reiz ver-
loren geht. Sie fühlen sieh dann niedergeschlagen nnd ermüdet, das
Leben wird für Sie znr Last, der Appetit fehlt ihnen, Sie sind reiz-
bar nnd verlieren Ihre Spannkraft

Sie müssen jetzt Ihren Blutreiehtum vergrößern, indem Sie eine
Kur mit Pink Pillen machen. Das rote und kräftige Blut, das diese
Pillen hervorbringen, wird Ihren Appetit wieder heben nnd Ihnen
wieder Energie, Kraft nnd neue Lebensfähigkeit geben.

Nehmen Sie gleich hente Pink Pillen.
Die Pink Pillen sind zn haben in allen Apotheken, sowie im

Dépôt: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2.—
per Sehachtel.

Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln
Nenvergolden, Renovieren
Goldleisten- n. Rahmenfabrik

Krannig & Söhne
Zürich, Selnaustr. 48/50

„«...«HM

vsiZî« àv»i»i»eine>»te

Iiwmasan

eiv<zc»ß055i5cnc
AlîtisnMssIIsolisst

Sssongung von Xspitsisnlsgsn - ^êswsknung un6 Von-

wàung von Wsntpspisnsn - Vsnmiàng von Inssor'iöolisi'n
^moiitung vn6 Voüsinsokung von Isswmsàn - ^nnsiinno

von Lslcisnn VonÄnsong in isàncjsn k^solinnng, soi ^in-
logokssts nnci gogon Kosss-Obligstionsn

NsssI - Lern - Lent
t.sussnns - l.sLksux-cis-
Concis » Vsvs/-St.lZsilsn

Aktienkapital uncl
Reserven
l-r. 105.000,000

viese Tinrelbunk iet un-
ecbâcllick. ver ^rko!^ ist
bestätigt âurcd rsklrelcde
vankscb reiben
«-rsls- âie l-r. S.—

1/2 M, k-r. 3.—
visbrsto ZusenâunZ ciurcb

2u»»-»r>«»?ne«e àr.

LImâenkeîm kür Nânner
WI.. 36.S93 ^Ûncìt 4 Lr.3âL8?k.7

îliMl-flâsI
Nil- mill liintenwillMil

it «f i »> ksdvn kvînv »susîsi»vi-Il

M!O ilM
s molllltiisds kllrss

Vvxlnn âvs Kommvrkur-
»SS! Altt« àxrll 1S8t

àsbiiânnA in àer à-
àodsll llllâ reillSllXiieds,
svvie ill àliell dllllsvirt-
seìllUtliodsii llllä sillsodl.
tdsvrsiisodell ?iiedsrll,
6artevban. Vorteilbatts
Lilliiodtnll^sll. îiiedtixs

âixiom VedrsrillvSll.
Vràtvvllss?llllnr»m».

vesllllâs illllxs.
vrosxskts àed

?NII»-îMl»-iIIîII«kt0N!>î!.

0ss kîsclioksus mit à grolZsn Lsrvics-Orgsnisstion

sind so stark verbreitet. weil sie viele wioktige
Vorteils bieten: Xostentreie einrioktung in der

ggn-sn Sobwsia. - l.ampsnorsetx und Nspsrstur-
vsrsicbsrung. » Ksutsreekt unter voller ^nreek-
nung bexsbiter ^bonnsmvntsdstrâgs.

-- rrsie erobszeit -
k^onsltsdonnemente von kr. <0 - sn
Vvrisngon Sie erst sustübriicko Ottertsn und

Kstsiog über die «icktlgsten Nsdiomsrken.

Uß«R>»e» â Q
Spîîslgssse 4, vei»n

MMM
f. II. MWllll

2iìvîck 1, I,öivsllsti. 47

(Vilwsllxlst?), Lllnkgkdàllàs
Lelexbon 38.167

Lei Vor^eisnvF âiesos Inse

künstliotiöi- ?almei-sai?
lostsit?s»à llllâ llllsllsiuuvll»q!

Mmdiki'kii - àkxtîMm
init In^àtion nnà Narkose
Sxeàiitàt: Vàit?sllâsr

lllltsrsr êiàllsrsà
ksxlliàrsll sokort

krlllldslldllsssllxrs,xis
Z 5—166/y Iî,abatt. b, 2.

Uïl-ilSn^ «sis u orUson
âurck unseres deksnnten
»îropfgSiisî

INr îîà wîrâ uniso KröLer «e?n.
Ze kriseder INre tìeàktstsrde îst.

vsr Ksi? à krsll bostvkt llîsdt our ill àsr Sekglldsit lisr MllS,
«Sllâorll llll«k ill âsr ?risods llllà kisill Silllls cker Sssieiitàibs, ais
»llk Ssillizeit llllâ ksiâaill âss öllltss ssdlieksll Illssea.

L,bsr âis Sorzsll llllà âis vsbsrllllStrsllAllllASll, à sill« VsrllrwllllA
àrgs öllltss dsrvnrràn, trszsll Lakiilii àr»ll, âsk âisssr ksi? vsr-
lors» Askt. Sis kiiàlsll sied â»lla llisàsr^ssokliìssll llllà srmiicket, â»s
illSbsn virâ Mr Sis ?nr K»st, âsr à.xxsiii ksdit idllgll, Sis àà rsi?-
dsr llllà vsriisrsll ldrs Sp-ìNllkrllkt

Sis miisssll ist?t Idrsll SMtrsisktllill vsrZrSksrll, illâsm Sis àe
kllr orit ?illk Milgll M»àll. v»s rots llllâ dràktigg Rillt, às âisss
kiilsll dsrvorbàssll, wirâ Idrsll ^.ppstit rvisâsr dsbsll llllâ IdllSll
visâsr iZllsrzis, Lrstt llllâ llsas I-sbsllstâdi^icsit sssdso.

kswllSll Sis xlsisd ksllts killd kiiisll.
vis àk Viiisv àâ ?ll dsbsll ill àiisll àpotdàll, sorvis im

VSxSt: àxotdàs âes LsrZllSS, ylllli àss Lsrgllgs, 21, Ssllt, ?r. 2.—
xsr Sskllâsi.

kïnrskmsn
voll iZilàsrll llllâ SxisASill
ksllvsrZoiâsll, ksllovisrsll
kslâlsistsll. ll. Lsdmsllkllvrld

Iîi»onnîs St Sijkns
Llüriod, Lelnanstr. 48/50
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